
 
   

„Wer zu lesen versteht, besitzt den Schlüssel zu großen Taten, zu unerträumten Möglichkeiten", so Aldous Huxley in seinem Zitat. Wenn 

wir lesen, tauchen wir ein in neue Welten. Bücher beflügeln unsere Fantasie und unterhalten uns, auch wenn sie heute mit Computern, 

Fernsehen, Internet und Smartphones konkurrieren: Wir brauchen Bücher! Wir brauchen sie, um unsere Kreativität, unsere Fantasie und 

unsere Fähigkeit zu eigenständigem Denken zu entwickeln. Die erneute Teilnahme der Klasse 8c am Bundesweiten Vorlesetag 

verdeutlichte dies erneut. Dabei wurde den Schülern*innen beim Vorlesen spannende Einblicke in die englischsprachige Kinder- und 

Jugendliteratur gegeben – und zwar das sogar ohne iPads. In der Kurzgeschichte „Worthy opponents“ von Mike Pilewski erlebt David 

täglich brenzlige Situationen und immer größere Herausforderungen – ohne je sein Zimmer zu verlassen. Als plötzlich eine mysteriöse 

Person in seinem Leben auftaucht, beginnt er, sich und die Welt vor der Haustür neu wahrzunehmen. Das Leben von Ranjani und ihrer 

Familie widerum ändert sich grundlegend als sie ein neues 

Familienmitglied zu Hause aufnehmen. In der Kurzgeschichte „The 

new family member“ von Mike Pilewski ist dieser Gast zunächst eine 

willkommene Abwechslung. Doch bald gibt es Ereignisse, die die 

Frage aufwerfen, ob die Idee wirklich so gut war. Der Vorlesetag 

machte klar, dass die Vielfalt unserer modernen Gesellschaft eines 

der großen Themen unserer Zeit ist und das (Vor-) Lesen uns stets 

dabei einen neuen Blick auf die Dinge eröffnet, unsere Empathie 

schult und uns hilft, Unterschiede als Chance zu begreifen – egal in 

welchem Alter oder in welcher Sprache! 

 

S.Özdemir, SemR 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


